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TITEL: Klassischer Silberling-Wendezug der 
DB am Haltepunkt Eisenärzt (Strecke Traun-
stein – Ruhpolding, Mai 1983).
FOTO: ANDREAS RITZ
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Eine Lok für Leonardo 
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Landesrat Stefan Schnöll, Stefanie Pirkner (Roco-
Marketing), Christian Auerweck (Roco-Produkt-
management), Gudrun Geiblinger, Herbert 
Breitfuß, Verkehrsleiter der ÖBB-Produktion in 
Salzburg und Tassilo Gruber, Geschäftsführer der 
Modellbahn München GmbH.

Roco fertigt die Da Vinci-Lok der ÖBB im Maßstab 1:87.

Kurz-Gekuppelt

Der Modellbahnhersteller Roco und die Österreichi-
schen Bundesbahnen erinnerten am 9. Mai 2019 an 
den 500. Todestag (2. Mai 1519) des Universalgelehr-
ten und großen Künstlers Leonardo da Vinci. Anläss-
lich des Gedenktags trafen sich mehr als 80 geladene 
Gäste aus Öffentlichkeit und Politik am Salzburger 
Hauptbahnhof und waren Zeugen der ersten Fahrt 
der Leonardo-da-Vinci-Kunstlokomotive.

Das bemerkenswerte Design der Leonardo-da-
Vinci-Lok schuf die Designerin Gudrun Geiblinger. 
Eines der Highlights ist die Hommage an die „Mona 
Lisa“, die auf der Kunstlokomotive mit vom Fahrt-
wind wehendem Haar abgebildet ist. Aber auch das 
Selbstportrait Leonardo da Vincis mit Gedankenblitz 
unterstreicht den bis heute unvergleichlichen Mythos 
des Universalgenies. 

Die ÖBB stellten für die Kunstaktion die Lokomo-
tive 1216  019 zur Verfügung. Der mehrsystemfähige 

1216 019 der ÖBB erinnert anlässlich des 500. Todestags Leonardo Da Vincis an den italienischen Künstler und Gelehrten.
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Taurus besitzt eine Italien-Zulassung und soll mit der 
Da-Vinci-Beklebung auch überwiegend im Italien-
verkehr und damit im Heimatland Leonardos einge-
setzt werden.

Mit 1216  019 setzt Roco eine liebgewordene Tra-
dition im Maßstab 1:87 fort. In der erfolgreichen 
„KUNSTlok“-Reihe wurde schon so manche beson-
dere Persönlichkeit der Geschichte (Galileo, Mozart, 
Van Gogh, Verdi, Wagner) gewürdigt oder an spezi-
elle Jubiläen (175 Jahre Eisenbahnen für Österreich, 
150 Jahre Brennerbahn) erinnert. Bei zahlreichen Lo-
komotiven war Gudrung Geiblinger die Designerin.

Das H0-Modell von Roco ist unter den Artikel- 
nummern 73484 (2L-Gleichstrom), 73485 (2L-
Gleichstrom digital) und 79485 (3L-Wechselstrom) 
erhältlich.       Stefan Alkofer
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Flixtrain Köln – Berlin
Am 23. Mai 2019 feierte die neue Flixtrain-Verbin-
dung zwischen Berlin und Köln Premiere. Das tägli-
che Zugpaar wird von der Railpool-Mietlok 193 826 
bespannt. Die Maschine kommt in einem grün-
blauen „Europa Design“ zum Einsatz.
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193 826 auf dem Weg nach Berlin in Köln-Stammheim.

181-Doppel an Privat 

Schlünß Eisenbahnlogistik (SEL) aus Wankendorf 
übernimmt die beiden Mehrsystem-Loks 181 213 
und 215. Die Loks verfügen nach wie vor über gültige 
Einsatzfristen. Sie werden derzeit in Frankfurt-Gries-
heim für den neuen Eigner vorbereitet.
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181 215 und 213 am 28. April 2019 in Frankfurt (Main).

23 023 der SSN fährt wieder
Zwölf Jahre nachdem sie wegen Fristablaufs abgestellt werden musste, ist 23 023 der Stoom Stichting Neder-
land (SSN) wieder in betriebsfähigem Zustand. Nach einer ausgiebigen Erprobung im Frühjahr 2019 standen 
noch Ende Mai 2019 die ersten Einsätze vor Sonderzügen auf dem Plan.

– ANZEIGE –

Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld und ein gutes 
Betriebsklima mit einem homogenen Team in einem 

kontinuierlich wachsenden Unternehmen sowie eine 
leistungsbezogene, faire außertari� iche Bezahlung und 

weitere Nebenleistungen.

Wir bringen den Schienengüterverkehr 
in Bayern voran.

Dazu brauchen wir 
die Besten!

Weitere Infos unter: www.IGE-BAHN.de
Wir verbinden Bayern.

Triebfahrzeugführer // Lokrangierführer // 
Disponenten/Betriebsplaner // Wagenmeister

Am 5. April 2019 
fanden zwischen 
Rotterdam Noord 
Goederen und 
Rotterdam Centraal 
Probefahrten von 
23 023 gemeinsam 
mit der Railexperts-
Lokomotive 9901 
(NS-Reihe 1600)
statt.FO
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Werbung für die Bahn
Das Land Baden-Württemberg will mit der Reakti-
vierung stillgelegter Bahnstrecken mehr Fahrgäste 
auf die Schiene bringen. Aus aktuell 41 Reaktivie-
rungskandidaten will die Landesregierung bis Ende 
2020 insgesamt 15 Strecken auswählen und anschlie-
ßend deren Wiederinbetriebnahme forcieren.

Unter den 41 Kandidaten ist auch die 1983 stillge-
legte Kandertalbahn Haltingen – Kandern, die seither 
nur noch im Museumsbetrieb bedient wird. Unmit-
telbar nach Start der nächsten Auswahlrunde lud die 
„IG pro Kandertalbahn“ am 4. Mai 2019 zu mehreren 
Schnupperfahrten mit einem Dieseltriebwagen der 
Baureihe 644 auf der historischen Strecke. 
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1094 001 (294 789) am 25. April 2019 in Cottbus.

Ludmilla für European Loco 

Mit 232 704 kehrt eine weitere Ludmilla nach ihrer Ausmusterung bei der DB AG in Privatbahngewand auf die 
Gleise zurück. Nach ihrer Hauptuntersuchung im lettischen Aw Daugavpils fährt die Lok nun für das estnische 
Unternehmen Skinest Rail, das sich unter dem Markennamen „European Loco“ in Deutschland engagieren 
möchte. Im Mai 2019 absolvierte die Lok ihre ersten Einsätze für die Firma „Triangula Logistik“. 

644 058 am 4. Mai 2019 am Haltepunkt Binzen.

Kurz-Gekuppelt

Am 17. Mai 2019 
brachte 232 704 
gemeinsam mit 

WFL-202 264 einen 
Zementzug von 

Schwandorf nach 
Deutschenbora, hier 

bei Hof-Moschendorf. 
Beachtung verdient 

auch die Garnitur 
aus klassischen 
Zementwagen. 
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Hybrid-V 90
In Cottbus werden derzeit 294 789 und 832 zu 
Hybrid-Musterlokomotiven umgebaut. Im Rahmen 
des Projekts HELMS (Hybrid Elektro Mechnical 
Shunter) erhalten die Loks ein Hybrid-Planeten-
Getriebe. Ein Li-Ion Energiespeicher senkt den 
Leerlaufanteil des Dieselmotors und ermöglicht 
zudem temporär emissionsfreie Fahrten. Die Diesel-
motoren, Rahmen und Drehgestelle der Lokomotiven 
können dagegen wieder verwendet werden. Verlaufen 
die Versuche zufriedenstellend, plant DB Cargo ihre 
gesamte Rangierdiesellokflotte der Baureihe 294 
entsprechend umzurüsten. Die Lebensdauer der Loks 
soll sich um mindestens 16 Jahre verlängern. 
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1094 001 (294 789) am 25. April 2019 in Cottbus.

Bekanntlich besitzt Wien zwar 
seinen legendären Zentral-
friedhof, aber eine zentrale 
Eisenbahnstation, welche die 
zahlreichen Um-
steige-Relationen in 
der österreichischen 
Hauptstadt erleich-
tern würde, gab es 
lange Zeit nicht. 

Zum ältesten 
Bahnhof Wiens ist 
jetzt ein großes Buch 
erschienen, zusam-
mengestellt und verfasst von 
dem bahn- und lokalhistori-
schen Autor und Eisenbahner 
Franz Haas, der 23 Jahre seines 
Fahrdienstleiterdienstes auf 
den verschiedenen Stellwer-
ken des Nordbahnhofs (Perso-
nen-  und Güterbahnhof sowie 
Zentralstellwerk alt und neu) 
versah.

Haas hat zu diesem großen 
Bahnhof, der – um die Wie-
ner „Stations-Verwirrungen“ 

Wiener Bahnhofsgeschichten 
ist dafür um so detaillierter 
und erschöpfender dargestellt. 
Sie reicht von den ersten Pro-
jektierungen im Jahre 1829 bis 
hin zur jüngsten Stadtentwick-
lung, die auch vor dem Wie-
ner Nordbahnhof nicht Halt 
macht und ihn im Zusammen-
spiel mit Rationalisierungen 
und Teil-Stilllegungen bereits 
reduziert hat. Neben den Be-
schreibungen zu Funktion und 
Betrieb dieses Bahnhofs so-
wie den eisenbahntechnischen 
Fakten werden auch viele klei-
ne amouröse, traurige, lusti-
ge oder aufregende Ereignisse 
geschildert, die sich auf dem 
Gelände und in den Gemäu-
ern des Bahnhofs abgespielt 
haben.

Die Donauregulierung, 
die Weltausstellung im Jahr 
1873 sowie der Bau der Wie-
ner Stadtbahn hatten ebenso 
großen Einfluss auf den Wie-
ner Nordbahnhof, wie auch 

der Besuch bekannter Per-
sönlichkeiten wie Könige und 
Herrscher oder politische und 
wirtschaftliche Umbrüche. 
So möchte dieses Buch auch 
nach der Intention des Autors 
nicht nur ein reines Eisen-
bahn-Sachbuch sein, sondern 
vielmehr als Nachschlage-
werk für Jedermann fungieren. 
Nicht zuletzt soll es Interesse, 
Neugierde und Erinnerungen 
bei den Bewohnern des neu-
en ortsnahen Stadtteils sowie 
auch bei den Anrainern rund 
um den ehemaligen Bahnhof 
wecken. Wegen des vergleichs-
weise hohen Preises werden 
die meisten Interessenten für 
diese Neuerscheinung wohl im 
Einzugsbereich der österrei-
chischen Metropole zu finden 
sein.   JS

noch etwas größer zu ma-
chen – lokal auch noch die 
fünf verschiedenen Bezeich-
nungen Wiener Stationsplatz, 

Nordbahnhof, Pra-
terstern, Wien Nord 
oder Wien Praterstern 
trägt, viele Informa-
tionen von Zeitzeu-
gen gesammelt sowie 
Dokumente vor ihrer 
Vernichtung geret-
tet, um sie mit diesem 
Werk einer breiten 

Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Leider ist der Le-
ser zunächst etwas orientie-
rungslos, denn eine wirklich 
übersichtliche Karte zur Lage 
der unterschiedlichen Wiener 
Bahnhöfe ist nicht aufzufin-
den – vorhandene und eher 
historische Lagepläne geben 
keinen ausreichend guten und 
einfachen Gesamtüberblick.

Die reich illustrierte Ge-
schichte der Bahnhofsanlagen 

L e � e �  –  S e h e �  –  H � � e �

Franz Haas: Der Wiener Nordbahnhof. 
Bahnmedien.at, Wien 2018. Klartext Verlag, 
Essen 2017. 304 Seiten, 375 SW- und 
Farbabbildungen, gebunden, Format 28,5 x 
22 cm. 52,40 Euro. Erhältlich direkt.

Hotzenplotz? War das nicht 
der Räuber aus dem Bestseller 
des Kinderbuchautors Otfried 
Preußler? Ja, der hieß so, aber 
daneben gibt es noch eine Sa-
gengestalt aus dem Schwarz-
wald und einen polnischen 
Nebenfluss der Oder, die bei-
de diesen Namen tragen. Und 
dann ist da noch die tschechi-
sche Kleinstadt Osoblaha in 
Mährisch-Schlesien, die auf 
Deutsch diesen verschmitzt-
gefährlichen Namen aus unse-
rer Kinderzeit trägt. So liebe-
voll und trotz Räubergeschich-
ten prinzipiell anheimelnd 
die Kinderbücher von Otfried 
Preußler sind, so sind dies 
auch die Eisenbahnbücher aus 
der Reihe „Durch Böhmens 
Hain und Flur“ des kleinen 
Verlages „edition bohemica“ 
im oberfränkischen Goldkro-
nach. „Nach Hof und Hotzen-
plotz! Schmalspurbahnen in 
Mährisch-Schlesien“ ist bereits 

Bedrohtes Schmalspur-Idyll

lich gedruckten und verar-
beiteten Mischung aus Ge-
schichtsbuch und Bildband.

Der Leser und Betrach-
ter taucht in 
eine andere 
Welt ein, fast 
so wie damals 
beim Räuber 
Hotzenplotz. 
Und hier wird 
sein Wirken 
und Treiben zu Recht veror-
tet, an diesem landschaftlich 
herrlichen und für industriell-
westliche Verhältnisse schon 
beinahe surrealen Flecken im 
Grenzbereich zwischen pol-
nischen Oberschlesien und 
tschechischem Mährisch-
Schlesien. Die Schmalspur-
romantik der verbliebenen 
Linie („de Hotzplotze“ oder 
„Hotzenplotzerin“) ist freilich 
gefährdet, denn bei Ausfall 
der einzigen Diesellok muss 
der Bus einspringen. Zum 

120-jährigen Streckenjubiläum 
erinnert dieses Buch an noch 
bessere Zeiten und ist von 
Verlag und Autoren sichtlich 

gewollt auch ein Ap-
pell an die Renais-
sance einer Lebens-
kultur, die wieder 
Natürlichkeit und 
Demut in den Vor-
dergrund stellt. Dass 
dies mehr mit Über-

leben als mit Romantik zu tun 
hat, zeigen unsere aktuellen 
gesellschaftspolitischen Dis-
kussionen und die Tatsache, 
dass nicht eine harmlose Kin-
derbuchfigur, sondern wir die 
eigentlichen und gefährlichen 
Räuber sind. Es lebe Hotzen-
plotz!   JS

der 14. Band dieser Reihe und 
mit 264 Seiten und rund 450 
Abbildungen besonders opu-
lent ausgestattet.

Die beiden 1898 eröffne-
ten kleinen Strecken Rö-
wersdorf – Hotzenplotz und 
Bärn – Hof (letztere bereits 
1933 wieder stillgelegt) kom-
men in diesem Buch ganz groß 
raus: Sie erfahren deutlich 
mehr als eine schmalspurige 
Würdigung, nämlich profunde 
und liebevolle Beschreibung 
per Text sowie anschauliche 
Impression und Information 
per Bild und Grafiken. Das re-
lativ kleine Format des Buches 
wird durch die Dichte seines 
Inhalts mehr als kompensiert 
– was im ohnehin schon aus-
führlichen Textteil nicht mehr 
untergebracht werden konnte, 
findet oft noch bei den infor-
mativen Bildlegenden Platz, 
ein typisches Merkmal dieser 
Buchreihe und dieser vorzüg-

Andreas W. Petrak u.a.: Nach Hof und 
Hotzenplotz! Schmalspurbahnen in 
Mährisch-Schlesien. Band 14 der Reihe 
„Durch Böhmens Hain und Flur“. Edition 
Bohemica, Goldkronach 2018. 450 Abbil-
dungen, Karten und Gleispläne, gebunden, 
23,5 x 16,5 cm. 39 Euro.
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Kurz-Gekuppelt

Ta g e b u c h

mustert + + + Wehrpflichtige der Bundes-
wehr können ab Anfang des Monats mit 
der Bundesbahn kostenlos und beliebig oft 
zwischen ihrem Standort und dem ständi-
gen Wohnort fahren, Urlaubsfahrten kön-
nen zum halben Preis unternommen wer-
den + + + Die zuletzt in Rheine stationierte 
042 052-1 (ex 41 052) wird in Osnabrück-
Schinkel als Denkmallok aufgestellt + + + 
Bundesverkehrsminister Kurt Gscheidle 
erteilt die Genehmigung zum dreigleisigen 
Ausbau der Strecke Würzburg – Rottendorf 

Juli 1989: Die stilllegungsgefährdete Ne-
benstrecke Friedrichsdorf – Grävenwies-
bach wird vom 1988 gegründeten Verkehrs-
verbund Hochtaunuskreis für 2,8 Mio. DM 
übernommen; die DB hat damit zum ersten 
Mal in ihrer Geschichte eine betriebsfähi-
ge Strecke verkauft + + + Für die Hochge-
schwindigkeitsstrecke Köln – Rhein/Main 
wird vom Bundesverkehrsministerium eine 
rechtsrheinische Streckenführung durch 
Westerwald und Taunus entschieden + + 
+ Anlässlich der 
900-Jahr-Feier 
der Gemeinde 
Uder organi-
siert der Heili-
genstädter Ei-
senbahnverein 
Dampfzug-Son-
derfahrten zwi-
schen Leinefel-
de und Uder so-
wie eine Fahr-
zeugausstellung 
der Reichsbahn
  
Juli 1999: DB 
Cargo und Dan-
zas  Euronet 
schließen einen 

Juli 1959: Nach vollzogener Eingliede-
rung des Saarlandes in die Bundesrepub-
lik Deutschland wird in Saarbrücken die 
Gründung der jüngsten Bundesbahndirek-
tion gefeiert + + + Die Deutsche Reichs-
bahn beschließt ein Investitionsprogramm 
für die Rübelandbahn (Blankenburg – Tan-
ne) einschließlich Elektrifizierung + + + 
Der Gläserne Zug ET 91 01 (später 491 
001-4) wird vom Bahnbetriebswagenwerk 
(Bww) München Hbf zum Bw München 
Hbf umstationiert + + + Die zuletzt beim 
Bw Oberlahnstein stationierte Franco-
Crosti-Lok 42 9000 wird nach acht Jah-
ren Betriebseinsatz ausgemustert + + + 
Das 2,5 km lange Reststück der meterspu-
rigen Überlandstraßenbahn Ravensburg 
– Baienfurt, des nach dem Zweiten Welt-
krieg einzigen Straßenbahnbetriebs der 
Bundesbahn, wird zwischen Weingarten 
und Baienfurt auf Busbetrieb umgestellt     

Juli 1969: DB und „Kombi-Verkehr“ starten 
den Huckepack-Schnellgüterzugverkehr 
in vier Relationen + + + Bundesverkehrs-
minister Georg Leber legt ein 93-Milliar-
den-DM-Programm für den Ausbau der 
Bundesfernstraßen vor + + + In Leipzig 
wird auf bereits vorhandenen Strecken ein 
S-Bahn-Netz eröffnet + + + Die zuletzt im 
Raum Hamburg vor Dampf-Wendezügen 
eingesetzte 78 468 wird ausgemustert und 
dem Museum für Hamburgische Geschich-
te übereignet + + + Der Streckenabschnitt 
Honau – Schelklingen (Zahnstangenab-
schnitt zwischen Honau und Lichtenstein) 
wird für den Gesamtverkehr stillgelegt

Juli 1979: Nach Problemen mit den Gas-
turbinen und aus Wirtschaftlichkeitsgrün-
den wird nach den Gasturbinenlokomo-
tiven der BR 210 und 219 auch der letzte 
Gasturbinen-Triebkopf der BR 602 ausge-

Juli 1989: Das Bundesministerium legt die Trassenführung für die geplante 
Hochgeschwindigkeitsstrecke Köln – Rhein-Main fest.

Juli 1979: Das Bundesverkehrsministerium 
erteilt die Genehmigung zum dreigleisigen 
Ausbau der Strecke Würzburg – Rottendorf.

Vertrag zur Einrichtung neuer Schnellpost-
züge „Parcel InterCity“ (PIC) + + + DB 
Regio führt das Baden-Württemberg-Ti-
cket ein,  das Mitte 2018 zum 30-millions-
ten Mal für rund 63 Millionen Fahrgäste 
verkauft sein wird + + + Die DB stellt die 
Ausbildungen von Nachwuchskräften auf 
dem Lehrstellwerk Leipzig-Leutzsch ein + 
+ + Auf dem Siemens-Prüfcenter in Weg-
berg-Wildenrath wird ein vollständiger 
ICE 3-Triebzug erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt + + + Die DB sieht keine Mög-
lichkeit, „Stuttgart 21“ und die Neubaustre-
cke nach Ulm gleichzeitig zu realisieren

Juli 2009: Die DB und die russische Staats-
bahn RZD streben mehr Zusammenar-
beit an + + + Nach mehreren Bränden von 
„Regioshuttle“-Fahrzeugen zieht das Eisen-
bahn-Bundesamt zahlreiche dieser Trieb-
wagen bundesweit aus dem Verkehr, betrof-
fen ist vor allem die Ostdeutsche Eisenbahn 
(ODEG) sowie die Prignitzer Eisenbahn + 
+ + Der Deutsche Bundestag ändert die Ei-
senbahn-Verkehrsordnung dahingehend, 
dass Fahrgäste im Nahverkehr ein Anrecht 
erhalten, bei hoher Verspätung ihres Zuges 
auch einen höherwertigen Zug zu nutzen

Juli 1959: Die DB mustert die Franco-Crosti-Lok 42 9000 nach acht Jahren Betriebseinsatz aus.
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MODELLBAHN
BIBLIOTHEKKlaus Eckert

ELEGANTE LOKS und 
SCHNELLE ZÜGE

Reisezüge in Modell und Vorbild
von der Dampfl okzeit bis heute

Klaus Eckert

SCHNELLE ZÜGE

EXPERTEN-TIPPS 
AUS DER PROFI-WERKSTATT
In den Bänden der VGB-Modellbahn-Bibliothek zeigen Meister ihres Fachs, wie Modellbahn-Anlagen 
entstehen und vorbildgerechter Modellbahn-Betrieb abläuft. Jeder Band behandelt auf 112 Seiten im 
Großformat 24,0 x 29,0 cm mit Hardcovereinband ein abgeschlossenes Thema – von A bis Z, mit tollen 
Anlagenfotos und leicht nachvollziehbaren Schritt-für-Schritt-Anleitungen. 

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

MODELLBAHN
BIBLIOTHEK

Starke Loks und  
schwere Züge  
•   Die Güterbahn in Vor-

bild und Modell
•   Von der Dampflokzeit 

bis heute
Best.-Nr.  581304

Brücken, Mauern und 
Portale
•    Kunstbauten in ver

schie de nen Ausfüh-
rungen schmücken die 
H0-Anlage 

Best.-Nr.  581316

Lust auf Landschaft  
•   Wie eine Märklin

Anlage entsteht
•   Vom Gleisbau bis zur 

PC-Steuerung
Best.-Nr.  581305

Profitipps fürs  
Modellbahnland
•    Anregungen und Bau-

tipps für die Ausgestal-
tung von Anlagen und 
Dioramen

Best.-Nr.  581521

schwere Züge  

Brücken, Mauern und 
Portale

BRÜCKEN, MAUERN 
UND PORTALE 

MODELLBAHN
BIBLIOTHEK

Landschaften im Maßstab 1:87 faszinieren – als idyllisch grünes Hügelland, 
mit Industriebauten versehenes Areal oder als besiedelte Fläche mit Häusern, 
Straßen, Plätzen und Gärten. Hinzu kommen Figuren, die ihren Alltag auf der 
Modellbahnanlage auszuleben scheinen. Entsprechende Szenerien lassen sich 
dank großer Zubehörauswahl fantasievoll ausschmücken. Anregungen gefällig? 
Dieses Buch bietet eine Fülle an Inspirationen und Basteltipps. Und das nicht 
nur in puncto Gestaltung. 

Auch der Aufbau von Trassen für die Gleise und deren Verlegung werden aus-
führlich thematisiert, dasselbe gilt für die Installation von Rückmeldesystemen 
für den Digital-Betrieb. Die Weichen- und Signaltechnik, hier in Verbindung mit 
Modellbau-Servo-An trieben, kommt ebenfalls nicht zu kurz. 

Einen wichtigen Raum nimmt die Gebäudegestaltung ein. Der Leser erlebt im 
Buch, wie ein Schloss, eine Fabrik, Stadthäuser und andere Bauwerke ent-
stehen, aus Kunststoff- oder Resin-Bausätzen. Beide Materialien erfordern 
unterschiedliche Herangehensweisen. Die fertigen Gebäude werden liebevoll 
möbliert und beleuchtet – das ergibt echte Hingucker! 
Ein Buch, das nicht nur zum Basteln, sondern auch zum Spaziergang mit den 
Augen einlädt.   
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ISBN 978-3-8375-0920-5

Klaus Eckert

Kunstbauten in verschiedenen Ausführungen
schmücken die H0-Anlage

Klaus Eckert

LUST auf 

LANDSCHAFT

MODELLBAHN

BIBLIOTHEK

Landschaften im Maßstab 1:87 faszinieren – als idyllisch grünes Hügelland, 

mit Industriebauten versehenes Areal oder als besiedelte Fläche mit Häusern, 

Straßen, Plätzen und Gärten. Hinzu kommen Figuren, die ihren Alltag auf der 

Modellbahnanlage auszuleben scheinen. Entsprechende Szenerien lassen sich 

dank großer Zubehörauswahl fantasievoll ausschmücken. Anregungen gefällig? 

Dieses Buch bietet eine Fülle an Inspirationen und Basteltipps. Und das nicht 

nur in puncto Gestaltung. 

Auch der Aufbau von Trassen für die Gleise und deren Verlegung werden aus-

führlich thematisiert, dasselbe gilt für die Installation von Rückmeldesystemen 

für den Digital-Betrieb. Die Weichen- und Signaltechnik, hier in Verbindung mit 

Modellbau-Servo-An trieben, kommt ebenfalls nicht zu kurz. 

Einen wichtigen Raum nimmt die Gebäudegestaltung ein. Der Leser erlebt im 

Buch, wie ein Schloss, eine Fabrik, Stadthäuser und andere Bauwerke ent-

stehen, aus Kunststoff- oder Resin-Bausätzen. Beide Materialien erfordern 

unterschiedliche Herangehensweisen. Die fertigen Gebäude werden liebevoll 

möbliert und beleuchtet – das ergibt echte Hingucker! 

Ein Buch, das nicht nur zum Basteln, sondern auch zum Spaziergang mit den 

Augen einlädt.   
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ISBN 978-3-8375-0920-5

9 783837 509205

Klaus Eckert

Wie eine Märklin-Anlage entsteht

Vom Gleisbau bis zur PC-Steuerung

Klaus Eckert

Profitipps fürs  
Modellbahnland

PROFITIPPS FÜRS  
MODELLBAHNLAND

MODELLBAHN
BIBLIOTHEKKlaus Eckert

So entsteht die perfekte Miniaturwelt

Elegante Loks und  
schnelle Züge
•   Reisezüge in Vorbild 

und Modell
•   Von der Dampflokzeit 

bis heute
Best.-Nr.  581606

Ladegüter für  
die Bahn
•    Wagenladungen nach 

Vorbild: Grundlagen und 
Bautipps

Best.-Nr.  581727

Vorbildgerechter 
Modellbahnbetrieb in 
naturgetreuer Landschaft – das 
soll das Ergebnis der Anlagengestaltung 
sein. Die Wege zur echt wirkenden Modellland-
schaft sind zahlreich und verschlungen, nahezu unüberschaubar ist inzwischen das 
Angebot der Zubehörhersteller. Im neuesten Band aus der Modellbahn-Bibliothek  
zeigt Thomas Mauer anhand von Beispielen aus seiner langjährigen Modellbahnpraxis, 
wie er bei der Schaffung der Landschaft auf seinen Anlagen und Dioramen vorgeht.
112 Seiten, Format 24,4 x 29,3 cm, Hardcovereinband, mit über 350 Fotos

Best.-Nr. 581904

nur € 19,95 je Band

MODELLBAHN- 
LANDSCHAFT

Die Anlage wird grün: 
Vegetation, Felsen, Gewässer, Details

MODELLBAHN
BIBLIOTHEKThomas Mauer

Vorbildgerechter 
Modellbahnbetrieb in 
naturgetreuer Landschaft – das 
soll das Ergebnis der Anlagengestaltung 
sein. Die Wege zur echt wirkenden Modellland-
schaft sind zahlreich und verschlungen, nahezu unüberschaubar ist inzwischen das 
Angebot der Zubehörhersteller. Im neuesten Band aus der Modellbahn-Bibliothek  
zeigt Thomas Mauer anhand von Beispielen aus seiner langjährigen Modellbahnpraxis, 
wie er bei der Schaffung der Landschaft auf seinen Anlagen und Dioramen vorgeht.
112 Seiten, Format 24,4 x 29,3 cm, Hardcovereinband, mit über 350 Fotos

MODELLBAHN- 
LANDSCHAFT

Die Anlage wird grün: 
Vegetation, Felsen, Gewässer, Details

MODELLBAHN
BIBLIOTHEK
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Volldampf am Zugschluss
Wendezüge be i  der Bundesbahn

Die Deutsche Bundesbahn setzte mit der Baureihe E 44 die von der 
Reichsbahn begonnenen Versuche im Wendezugbetrieb fort. Gleichzeitig 

führte sie in größerem Stil die indirekte Wendezugsteuerung bei 
Dampflokomotiven ein, mit denen sich der Wendezugbetrieb in den 

1950er Jahren überwiegend in den Ballungsräumen etablierte

Noch unter Regie der Deut-
schen Reichsbahn in den West-
zonen und ab 7. September 
1949 der Deutschen Bun- 

desbahn erhielten etliche Dampf-, Diesel- 
und Elektrolokomotiven eine indirekte 
Wendezugsteuerung. Prinzipiell erforder-
te dies einen Bediener auf der Lokomotive, 
worauf zurückzukommen ist.

Bleiben wir aber zunächst bei der direk-
ten Wendezugsteuerung. Ihre Anwendung 
in Elloks setzte den Einbau eines motor-
betriebenen Schaltwerks voraus. Deshalb 
hatte die E 04 23 statt der handbetätigten 
eine motorische Nockenschaltwerks-Steu-
erung erhalten, wie sie auch schon die E 18 
besaßen. Auf Grundlage der Vielfachsteu-
erung in Triebzügen (vor dem Krieg vom 
Reichsbahn-Zentralamt für Maschinen-
bau zur RZM-Steuerung vereinheitlicht) 
und anknüpfend an die Versuche mit der 
E 04 23 entstand schließlich die Einheits-
Wendezugsteuerung der DB. Bei Elektro-
lokomotiven arbeitete sie bis hin zur E 41 
und zur Baureihe 111 als Auf-ab-Steuerung, 
die so lange auf- oder abwärts schaltet, wie 
der jeweilige Steuerbefehl ansteht (bis zur 
nächsten Dauerstufe auch dann, wenn der 
Steuerbefehl wegbleibt).

Mangels genügend einsatzfähiger 
ET 65 ließ die Eisenbahndirektion Stuttgart 
im Jahr 1950 zur Bildung von Vorortzügen 

in Kombination mit EB/ES 65 vier E  44 
(E 44 010 bis 012 und 022) mit Hauptluft-
behälterleitung, Befehlsgerät und Klingel-
leitung für indirekte Wendezugsteuerung 
ausrüsten, einige Loks nur mit zusätzli-
cher Luftbehälterleitung und Klingellei-
tung eventuell schon 1949. Die Loks mit 
Befehlsgerät kennzeichnete man mit dem 
Buchstaben „B“ hinter der Betriebsnum-
mer. Wahrscheinlich wurde außerdem die 
1950 neu abgenommene E 44 181W wen-
dezugfähig hergerichtet, jedoch nicht mit 
„B“ gekennzeichnet. Wohl trug sie den Zu-
satz „W“, der freilich rein gar nichts mit der 
Wendezugsteuerung zu tun hatte, sondern 
für elektrische Widerstandsbremse stand! 
1955 gab das Bw Stuttgart die E  44 010B 
und 012B zum Bw München Hbf ab. Die-
ses beheimatete auch die erst 1954/55 mit 
indirekter Wendezugsteuerung ausgerüste-
ten E 44 009B, 019B, 071B, 075B und 078B. 
Sie wurden zusammen mit den in Stuttgart 
verbliebenen E 44 011B und 022B längs-
tens bis 1958 als indirekt gesteuerte Wen-
dezugloks eingesetzt. (Die E 44 181W war 
ziemlich sicher 1953 in den Normalzustand 
rückgebaut worden.)

Mittlerweile verfügte das Bw München 
Hbf für den Vorortverkehr auch über direkt 
fernsteuerbare E 44. Diese trugen den Zu-
satzbuchstaben „G“ für „Geschobener Zug“, 
was ungeachtet der jedenfalls später in der 

Fahrdienstvorschrift vorgenommenen Ab-
grenzung zum Wendezug synonym für die-
sen stand (zumal ja das „W“ schon als Kenn-
zeichen für die Widerstandsbremse verge-
ben war). Die Kriegsschadloks E 44 039, 
087, 089 und 147 hatten bereits 1952 beim 
Wiederaufbau durch Krauss-Maffei ver-
suchsweise direkte Wendezugsteuerungen 
von SSW, BBC und AEG erhalten, außer-
dem die Grundausrüstung für die indi-
rekte Steuerung. Regulär genutzt wurden 
die Versuchs-Wendezugsteuerungen wohl 
nur in den E 44 039G, 087G und 147G. Als 
Steuerwagen der drei 1952/53 für den Vor-
ortverkehr München – Dachau gebildeten 
Wendezuggarnituren dienten die ESG  01 
bis 03 (umgebaut aus den Steuerwagen ES 
85 03, 04 und 16), als zwischen Lok und 
Steuerwagen eingereihte „Leitungswagen“ 
rot lackierte preußische Abteilwagen.

Natürlich hatte man bei allen nun di-
rekt fernsteuerbaren E 44 das handbetätig-
te Nockenschaltwerk durch ein motorisches 
ersetzt. Am besten bewährte sich die in der 
E  44 039 G eingebaute Schaltwerks-/Steu-
erungskombination von SSW. Daraufhin 
kam 1954 die von ihr abgeleitete serienmä-
ßige, mit Auf-ab-Impulsen regelbare Nach-
laufsteuerung in den E 44 086, 089, 090, 094 
und 096 zum Einbau. Die 1955 von Hen-
schel/SSW gelieferten E 44 184G bis 187G 
erhielten diese ab Werk. Die hinzugekom-

TEXT: KONRAD KOSCHINSKI


